
RATHAUSKORRESPONDENZ
Herausveberundverantw.Redakteur:KarlHonay

Wien ,Mittwoch ,den29 .September1926.

JubilarederEhe.InVertretungdesBürgermeistersüberreichteamtsführen
derStadtraßSpeiserdemEhepaareJosefundMarieMariskaanlässlichährer
goldenenHochzeitdieEhrengabederStadtWien.
StrassenbahnlinieO.VonFreitaganwirddieStraasenbahnlindeOsowie
früherwiederüberdieSchwedenbrückezurTaborstrasseundumgekehrtge¬
führt .HingegenverkehrendieZügederLindemA,Ak,Ekauchweiterhinin
beidenFahrtrichtungenüberdieAspernbrücke.

DieReinhaltungder SeVoreinigenTagenwurdeeine

denVerbesserungendurchgeführtunddieWegewurdenhergeriehteß.DieGe¬
meindeWienhatin ihremeigenenWirkungskreisallesgetan ,umdiesenTeil311ZweiteAusgabe.desQuellengebietesvorInfektionenzuschützen.AehnlicheVorkehrungensol¬
lennunanderKaiserbrunnquelledurchgeführtwerden.Augenblicklichwerden
in diesemGebietdienötigenVorbereitungengetroffen .DiegenauenVerschlä
gewerdenindernächstenSitzungvorgelegt.DieKestensindbereitsinden
Voranschlagder Gemeindefür das Jahr 1927eingestellt .Der Magistratbe¬

richteteferner ,dassdievendenVertreternderGemeindeWienverlangte
PlembierungderFäkalienbehälteranderKopfstationderRaxbahnbisjetz .
nochnichtdurchgeführtwurde.DieBehälterwerdenwohlimBeiseineines
städtischenOrganesentleert ,dochliegenAnzeigenvor ,dassauchüberNacht
alsein AbwesenheiteinesstädtischenOrganeseinTeildesInhaltesdesFä-¬
kalienbehältersentleertwordensei .DerMagistratwirdbeauftragt,dieer-¬
ferderlichenEntersuchungenzupflegen .DieAbsperrungderStrassenachHin¬
terNasswaldfürdenFraftwagenverkehrwurdedurchgeführt ,dochhatdieGe¬

derStadtratProfesserDr .TandlererörtertedengegenwärtigenStandjenesmindeSchwarzaudieszuverhinderngesucht.DerMagistratbeklagtesichaucl
überdasgeringeEntgegenkemmenderBehördendesganzenGebietes.Dievorde
derFemeindeWienverlangteSchutzhäuserbegehunghattraurigeErgebnisse
gezeigigt.DieSenkgrubensindundicht ,wirkenvielfachnuralsSickergru
ben .DieseUebelständemüssendurchVerfügungenderBezirkshauptmannschaft

SitzungderQuellenschutzkemmissienabgehalten.DerVorsitzendeamtsführen

InfektionskrankheiteninWienundNiederösterreich,dieerfahrungsgemäss
amleichtestendurchWasserverbreitetwerden.WienhatteimMonatsdurch
schnittdeserstenHalbjahres1926fünfzehnTiphusfälle,alsoaufzehntau
sendEinwohner. 6Fälle .NiederösterreichimgleichenZeitabschnitt31
Typhusfälle,aufzehntausendEinwohner. 3Fälle .IndenübrigenBundeslänbehobenwerden ,dochsindsolcheVerfügungenbis heutenichthinausgegangen.
dernmitAusnahmevonVorarlbergwarderMonatsdurchschnittaufzehntausendgeberdieRäumungderSpeckbacherhüttewurdemitgeteilt ,dassdieRäumungs

EinwohnergerechnethöheralsinWien.InderStadtHannoverbetrugex.9klageam2 .JulibeimBezirksgerichtGloggnitzeingebrachtunddieVerhandlun
aufSehntausendEinwohner.DieVerhältnissedieserStadtwurdendeshalbgenfürden25 .Oktoberanberaumtwurden.DieKommissienbeschlossdenBe¬
angeführt,weildortgegenwärtigeinekatastrophaleTyphusepidemieherrschehtdesMagistratszurSenntniszunehmen,einSompromissmitderGemein-¬
dieGegenstandallegemeinerErörterungenist undfüralleStädtevonganzdeSchwarzaunichtzuempfehlenunddenAusgangderam25. Oktoberstattfin¬
besendererBedeutungist .ImMonatJuli hatteWien27Typhusfälle,davendendenVerhandlungabzuwarten.zehnortsfremde.NiederösterreichhatteimJuli109Typhusfälle.ImAugust
wurdeninWien34Typhusfällefestgestellt ,davon21ortsfremde.Niederöster-¬
reichhatteåmAugust112Typhusfälle.AusdiesenZahlengehthervor ,dass
andenverschiedenstenStellenNiederösterreichsnochimmerTyphusimbe¬
achtenswertenMassevorhandenist ,währendWiendankseinerbesonderensand.
tärenVerkehrungenauchimheurigenJahrnursehrwenigeTyphusfällever
zeichnet.DieTyphusepådemieinHannoveristunzweifelhaftdurcheineInfek
tiendesWassersherbeigeführtundhatbiszumTagderSitzungeintausende
sechshundertangezeigteErkrankungenundsechsundfünfzigTodesfälleerge-¬

ben . DerVorsitzendeWemerkte,imAnschlussandieerwähnteStatistik,
dassdasUnglückHanneversdieQuellenschutzkommissionumsomehrbestimmen
müsse,dieQuellenderWienerWasserleitungvonInfektionfreizuhaltenunddieBevölkerungüberdenwahrenSachverhaltaufzuklären.Esseibedauerlich,
dassganzUnberufenesichagitatorischin dieseAngelegenheiteinmengemund
einevernünftigeAufklärungderBevölkerunghemmen.DieVertreterdesMagistratesberichtetenüberdieeinzelnenGegen
ständeihfesResserts.Eswurdemitgeteilt,dassderMagistratsentwurffür
einQuellenschutzgesetznachdenAussagenderzuständigenBundesbehördenvor
derhandwenigAussichthabeerledigtzuwerden.EswurdendieeinzelnenBe¬
denken ,wiesie vonverschiedenenSeitengeäussertwurden,angeführt .Wei¬
ters wurdeberichtet ,dassin derletztenZeiteineReihevonVerbesserun¬
genimEinzugsgebietderHöllentalquelledurchgeführtwurde.Esistder
Augenbrunnenzugeschüttetworden,imEinzugsgebietderHöllentalquellewur
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